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Der Leisetreter
Er kam durch Schulen und Examen,

mit Mühe. Bravheit und Respekt.
Die Alma maier hat ihm später dann
den Sinn für Würde tief geweckt.
Ein Biederlädieln, tief den Hut,
und in der Politik die Linie mittel";
ja nidit zu laut und nie in Wut,
und nie ein Fleck am saubren Kittel.
Schon damals stieg er sanft in Kommissionen
und schrieb Artikel, lieb und linde.

Er wußte gar bei Freund und Feind zu wohnen,
fand audi ein träfes Wort für das Gesinde.

Er mied die Lachenden, die heftigen Naturen,
den heiligen Zorn, die armen Kreaturen.
Der Doktorhut lieh ihm den Glanz, den weisen.
Gewandtheit lernte er auf Reisen.

Dann stieg er rasch in Aufsiditsräten,
mit Biederlädieln. tief den Hut.
Es floß das Geld, er hing an allen Drähten
und nährte seinesgleichen: Linie Mittel-Brut.

Dodi wer ihn stellen will und wissen wie's nun geht.
dem bleibt der Rauch und Anonymität.

Hans Meuron

Gedanken von Lichtenberg
(17421799)

Es kommt nicht darauf an, ob die
Sonne in eines Monarchen Staaten
nicht untergeht, sondern was sie während

ihres Laufes in diesen Staaten zu
sehen bekommt.

Was die wahre Freiheit und den
wahren Gebrauch derselben am
deutlichsten charakterisiert, ist der Mih-
brauch derselben.

Es ist mit den Jubelfeiern eine eigene
Sache: wer gerne feiert, kann die Feste
mit ein paar Federstrichen leicht
vermehren.

Es gibt jetzt der Vorschriften, was
man sein soll, so mancherlei Arten, dah
man am besten tut, wenn man bleibt,
was man ist.

Die an den Untertanen meistern wollen,

wollen die Fixsterne um die Erde
drehen, bloh damit die Erde ruhe.

(Mitgeteilt von Karagös.)

Glückliches Land
Ein Fraueli vom Land kommt in die

Stadf und hört zum ersten Mal die
Sirene für Luftalarm heulen. Erstaunt
und erschrocken frägt die liebe Frau
ihre, offenbar in der Stadt selbst
wohnende jugendliche Begleiterin, was
denn das auch sei. Die tröstliche
Erklärung lautet: «Jo weischt, das ischt
jetzt Flügeralarm, und öppe inere halbe
Schtund ischt denn wieder Endalarm.»

H. K.

Pisa
Etz lueg Bappe wa häsch gmacht I"

Der Franzosenbub
Unsere kinderlosen Nachbarsleute

haben einen Franzosenbuben
aufgenommen. Er hat natürlich sofort den
Kontakt mit meinen Buben aufgenommen

und die Buben machen den ganzen

Tag Betrieb im und ums Haus.
Als sich kürzlich dann eine Fürsorgedame

bei der Nachbarin erkundigte,
was der Junge Marcel so mache und
ob er schon etwas Deutsch verstehe,
wurde erwähnt, dah ihm die Nachbarsbuben

ein klein wenig helfen würden.
Auf alle Fälle wisse er schon was
«geibe Löli, dummi Geib, Dübel» sei 1

(womit ich mich schleunigst vom
Lauscherposten drückte, um nicht noch
Erhebenderes hören zu müssen.) Vino

ZURICH
an aar BahnrioturUcKe

Im Hotel Central" wohnst Du fein,
Dort trinkst Du auch den besten Wein.

SANDEMAN
(REGISTERED TRADE MARK I

Wer Portwein sagt,
meint SANDEMAN!

SANDEMAN Berger £> Co., Langnau/Bern

Potemkin'sche Dörfer
in der Schweiz
Gedankensplitter zu einem aktuellen Thema

Der Weg nach Moskau ist mit der
Politik der verpaßten Gelegenheiten
gepflastert.

+

Trotz vorsorglicher Einrrrottung mit
konservativem Mottamitol hat Väterchen

Stalin nun doch noch eine Laus
im Pelz des Berner Bären gefunden.

+

Dr Bärner Mutz meint: «Wart i chumm!»
U reckt si roti Zunge.
Dr Russki brummt: «Mir isch nid drum»,
u het ihm eini gschwunge

+

Noch tränken zwar die Kosaken ihre
Pferde nicht im Bodensee, aber ihre
Steppentiere schlagen so weit aus, dah
man es in Bern spürt.

+

Nachdem die Luftstrecke Bern-London-
Moskau unterbrochen isf, wird
demnächst die direkte Luftlinie Bern-Moskau
eröffnet. Wer fliegt zuerst? Chräjebüehl

Spanische Grandezza
In einem Interview erklärte General

Franco, der «Caudillo», also der «Führer»

Spaniens, kürzlich, Spaniens
gegenwärtiges politisches System sei
vollkommen spanisch; Spanien sei eine
wahre Demokratie.

Dieser Ausspruch kommt mir fürwahr
recht spanisch vor. Chräjebüehl

(Bare àul?ékmt
(Dont à'Or
Etwas ganz feines

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514
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Oer I.àetreter
Lr kam äurck 8ckulen unä Lxsmen.
mit /Vlüke. öravkeil unä kespelcl.
Die ^lma mater Kai ilim später äaim
clen 8iim lür ^Vüräe tief geweckt.
Lin liieäerläckeln. tief à Llut.
unä in 6er Loktik äie Linie ..mittel ":

ja nickl ?u laut unä nie in ^ut.
unä nie ein Lieck am saubren Kittel.
Zckon äamals stieg er sankt in Kommissionen
unä sckriel) Artikel. lieb unä linäe.

Lr wußte gar bei Lreunä unä Leinä /u woknen.
tsnä auck ein träkes Wort für äss Kesinäe.

Lr mieä äie Lackenäen, äie kefligen Naturen.
äen neiligen ^orn. äie armen Kreaturen.
Oer Oolttorkut liek ikm äen Klan?, äen weisen.
Oewanälksil lernte er auf Kelsen.

Osnn stieg er rasck in ^uksicktsrälen.
mit meäerläckkln. tief äen Hut.
Ls floß äss tielä. sr King an allen Oräkten
unä näkrte seinesglsicksn: Linie Mtlel krut.

Dock wer ikn stellen will unä wissen wie s nun gekt.
äem bleibt äer kauck unä Anonymität.

//SN« /Ven-on

Secisnksn von i.ieiitsnbei'g
(1742 ,7??)

liz Kommt niciit cisrsut an, oo ciis
8onns iii eins! /v>onsrciisn Ztsstsn
niciit untsrgsiit, zoncisrn wsz zis wsii-
rsnci inrsz i.sutsz in cliszsn Ztsstsn ru
zsiisn tzskommt.

Wsz ciis wsiirs lrsiiisit unci cisn
wskrsn (?slzrsucii cisrzslizsn sm cisut-
liciiztsn ciisrsktsrizisrt, izt cisr /v^ii;-
izrsucii cisrzsltzsn.

^z izt mit cisn ^uksitsisrn sine sigsns
Zsciis: wer gerne ksisrt, ksnn ciis t-szts
mit sin pssr t^scisrztriciisn Isiciit vsr-
mslirsn.

^z gidt jstrt cisr Vorzciirittsn, wsz
msn zsin zoll, zo msnciisrisi ^rtsn, cisi;
msn sm ksztsn tut, wsnn msn izisiizt,
WS! msn izt.

l)is an cisn l^lntsrtsnsn msiztsrn wol-
Isn, wollen ciis f^ixztsrns um ciis irrcis
cirsiien, tziolz cismit ciis ^rcis ruiis.

(/Vìilczsisi!? von Xsrsgös,)

6iücklieiiss i.snci

I^in k-rsusii vom i.snci kommt in ciis
5tscit unci iiört rum srztsn /vìsi ciis
Zirsns tür l.uttslsrm iisuisn. ^rztsunt
unci srzciirocksn trägt ciis lislzs ^rsu
iiirs, ottsnosr in cisr 8tscit zsiizzt woii-
nsncis jugsnciiiciis Lsglsitsrin, wsz
cisnn cisz sucii zsi. vis tröztiiciis tlr-
Klärung Isutst: «^o wsizciit, cisz izciit
jstrt 5lügsrslsrm, unci öoos insrs lisliizs
Zciitunci izciit cisnn wiscisr ^ncislsrm.»

I-î. X.

,,^t- lusg kspps WS tiszcti gnisctitl"

Oei' ^räniossnoub
Unzsrs kincisrlozsn i^sciitzsrzlsuts

iisizsn sinsn ^rsnrozsnoutzsn sutgs-
nommsn. ^r iist nstürlicii zotort cisn
Kontakt mit msinsn kulzsn sutgsnom-
msn unci ciis kulzsn msciisn cisn gsn-
rsn Isg kstristz im unci um; i-isuz.

>-xIz zicii kürriicii cisnn sins i^ürzorgs-
cisms ins! cisr t^sciitzsrin srkunciigts,
wsz cisr ^ungs /^srcsi zo msciis unci
oo sr zciion stwsz »sutzcli vsrztsiis,
wurcis srwäiint, cisk; iiim ciis i^sciitzsrz-
tzuizsn sin klein wsnig iisitsn würcisn.
^ut slls t-slis wizzs sr zciion wsz
«gsios >.öli, ciumm! Qsiiz, »utzsl» Zsi I

(womit icli micii zciilsunigzt vom t.su-
zciisrooztsn cirückts, um niciit nocii ^r-
Iisizsncisrsz iiörsn ru müzzsn.) Vmo

Im riotei ^Lenti-sl" «-onnsl vu kein,
Vo-I trinkst Du suck clen keslen Wein

>-Vsr Portwein »sgt,
msin» 5äi>D5lv1/^!

Z^jijg>?>IjIAl)I öerger 6, co., «.snlznsu Sem

potsmkin'sens lDöi'fsi'
in cisr Lciiwsi?
Oscisnlcsnsplilior sineni slctuslion Ilisms

vsr Wsg nscli //ozksu i;t mit cier
Politik cisr vsroslztsn Oslsgsniisitsn
gsptisztsrt.

Irotr vorzorgticiisr ^inmottung mit
konzsrvstivsm /Vìottsmitoi iist Vstsr-
ciisn 5ts!in nun ciocii nocii sins i.suz
im f'sir cisz ksrnsr ösrsn gstuncisn.

Dr Lsrnsr />-îutr msint: «Wsrt i ciiumm!»
U rsckt zi roti lungs.
l)r iîuzzki Izrummt: «/vìir izcii nici cirum»,
u iist iiim sini gzcnwungs I

-»>

i^Iocti tränken rwsr ciis Kozsksn ikrs
k'tsrcis niciit im kocisnzss, sizsr iiirs
5tsposntisrs zcnlsgsn zo wsit suz, cish
man sz in ksrn zoürt.

4>

t>isciicism ciis i.uttztrscks ösrn-l.oncion-
/vìozksu untsrtzrociisn izt, wirci ciem-
näctizt ciis ciirskts l.uttlin!s kern-/vìo;ksu
sröttnst. Wsr tlisgt rusrzt? clirsjedüsli!

LpÄNi'sclis SrsncioiiÄ
In sinsm Intsrvisw erklärte (?snsrsi

I^rsnco, cier «Csuciillo», sizo cisr «l^üii-
rsr» 5osnisnz, kürriicii, Zpsnisnz gs-
gsnwärtigsz politizciisz 8vztsm zsi voll-
kommsn ZOSnizcii,' Zpsnisn zsi sins
wskrs Dsmokrsiis.

»iszsr ^uzzprucii kommt mir türwsiir
rsciit zpsnizcii vor. ckrsjoküslil

Ltvvlis ßsn? isiiies!

Lerxer <8- L»., ^einlisnciluiiß.
I^ünxnau (kern) l'elvkon 514
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